Sitzung des Stadtrates am 07.12.2009, Nr. 10
offentlich

Neubau Foérderschule Georgens-Schule

KSD 20090804/3

ANTRAG
Nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Bau- und Grundstlicksausschusses
vom 30.11.2009:
Der Stadtrat mdge wie folgt beschliel3en:

Dem Neubau der Férderschule Georgens-Schule aus dem Konjunkturprogramm Il mit den
Kosten in H6he von 8.000.000,00 Euro wird zugestimmt.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.
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I. MaBnahme:

Neubaus der Foérderschule Georgensschule aus dem Konjunkturprogramm Il (KP II),
Rheinhorststraflte 34-36, 67071 Ludwigshafen.

Il. Begriindung der Notwendigkeit:

Die Georgens-Schule ist eine Schule mit dem Férderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung.
Sie ist eine Ganztagsschule in Tragerschaft der Stadt Ludwigshafen, in der Schilerinnen
betreut werden, bei denen ein umfassender Forderbedarf in den Bereichen der geistigen
Entwicklung, der Wahrnehmung, der Motorik, der Sprache und der sozial- emotionalen
Entwicklung besteht. An der Schule werden derzeit ca. 150 Schiler in 18 Klassen von 55
Padagogischen Fachkraften und Férderschullehrern unterrichtet.

Die Georgens-Schule wurde in den Jahren 1968-1971 geplant und im sogenannten
Brockhouse-System, einem Baukastenprinzip aus vorgefertigten Stahl- und Stahlbeton-
Bauteilen mit einem Mindestmall an Warmeschutz gebaut. Der Schulkomplex gliedert sich in
3 Bereiche Eingang/Verwaltung/Hausmeister-Wohnung, Schultrakt und Therapiebad, die
Uber einen geschlossenen Flurverteiler verbunden sind. Das Therapiebad (Bewegungsbad)
ist in konventioneller Bauweise errichtet.

Neben der dauerhaften PCB-Schadstoffproblematik entsprechen auch die baulichen und
technischen Anlagen nicht mehr dem heutigen Stand der Technik, insbesondere auch unter
dem Zukunftsthema ,Energieeffizientes Bauen und Betreiben“ spiegelt die vorhandene
Bausubstanz eine &auflerst unwirtschaftliche Gebaudebilanz wieder, die CO,-Emmission
betragt derzeit rund 227 to CO,/Jahr — eine energetische Sanierung ist dringend erforderlich.
Weiterhin bestehen als Ergebnis durchgefihrter Gefahrenverhitungsschauen Brandschutz-
und Sicherheitsmangel, die soweit sie nicht schon im Rahmen von Kkurzfristigen
Sofortmalinahmen verbessert wurden, erganzend beseitigt werden missen.

Daneben resultieren aus dem neuen Rahmenraumprogramms der ADD fiir die Georgens-
Schule zuséatzliche Raum- und Flachenbedarfe, die im aktuellen Bestand nicht vorhanden
sind und gedeckt werden missen.

Machbarkeitsstudie:

Fir die Georgens-Schule wurde deshalb vergleichend von der LUWOGE-consult,
Ludwigshafen eine Machbarkeitsstudie erstellt, die in einem qualitativen und quantitativen
Realisierungskonzept ,Sanierung oder Neubau“ mit dem Ergebnis abschlief3t, am
bestehenden Standort einen Neubau zu errichten. Hierbei wurden 4 Varianten vergleichend
hinsichtlich Machbarkeit und im Wirtschaftlichkeitsvergleich untersucht. Ausschlaggebend fir
die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit ist der Vermodgensendwert nach dynamischer
Investitionsrechung auf einen Zeitraum von 25 Jahren, hierbei schlie3t die Neubaualternative
am IST-Standort um 1,5 Mio. € glnstiger ab als die Vergleichsvarianten. Auf Grundlage
dieser Betrachtung soll ein energetisch optimierter Schulneubau entstehen, da dies die
sowohl energetisch als auch wirtschaftlich beste Losung darstellt.

Unter Beibehaltung des bestehenden Therapiebades soll das bestehende Brockhouse-
Gebaude riickgebaut und auf dem frei werden Grundstlick ein Neubau errichtet werden.
Hierbei wird auch der Forderung einer energetischen Optimierung genlige getan und der
Energieverbrauch des Objektes von derzeit rd. 1000 MWh/Jahr auf 316 MWh/Jahr reduziert,
dies bedeutet eine jahrliche CO,-Reduzierung um rund 135 to von 227 to auf 91 to CO,
(Reduzierung um 60%). Die Kosten reduzieren sich 72.370,00 Euro um 43.420, 00 Euro auf
28.950,00 Euro. Das Objekt befindet sich derzeit in einem Energie-Contracting.

Das Projekt wurde im Konjunkturpaket Il zur Forderung genehmigt und vom Land in die
Prioritatenliste des KPIl aufgenommen. Die Férderung der NeubaumalRnahme wurde vom
Bildungsministerium mit einem Zuschuss von 7,2 Mio. genehmigt, die Stadtverwaltung ist
damit aufgefordert dieses Bauvorhaben umgehend zu beginnen und bis Ende 2011
abzurechnen.



lll. Stellungnahme von 3-15:

Die Georgens-Schule steht schon seit Jahren auf der Prioritatsliste, fir die PCB — Sanierung.
Urspriinglich war eine PCB und Generalsanierung angedacht. Aufgrund einer Studie durch
die LUWOGE wurde dargestellt, dass ein Neubau fir die Georgensschule wirtschaftlicher ist.
Das zukilnftige neue Gebaude orientiert sich an den Schulbaurichtlinien und nach Absprache
mit der ADD an das Rahmenraumprogramm.

IV. Sanierungskonzept:

Die Planung wurde so ausgelegt, dass im ersten Abschnitt, der Gebaudeteil, der
Haumeisterwohnung, die Verwaltung und der Mehrzweckraum abgerissen wird. An dessen
Stelle wird der drei geschossiger Neubau der Georgens-Schule errichtet.

Die Sanierung soll in zwei Bauabschnitte ab den Osterferien 2010 erfolgen. Dazu ist es
erforderlich, das Aufdengelande entsprechend herzurichten, die vorhandenen neuen
Spielgerate werden abgebaut und zwischengelagert. Flachen fir Container, zur Auslagerung
der Unterstufe und Pausenhof missen hergerichtet werden. Nach Erstellung und Bezug des
Neubaus, im Jahr 2011, wird der zweite Teil des Altbaus abgerissen.

Fir die baufachlichen Prufungsunterlagen sind Planungsleistungen mit der zugehdrigen
Kostenermittlungen von den Architekten und Fachplanern zu erarbeiten. Basis hierfir ist das
von der ADD genehmigte Raumprogramm fir die Georgens-Schule vom 28.04.2008. Neben
der Grundlagenermittlung sind die Vor- und Entwurfsplanungsleistungen mit den jeweiligen
Kostenermittlungen zu erstellen. Im Ergebnis bilden diese Leistungen die Grundlage fir die
weitere Bearbeitung des Férderantrages im Rahmen des Konjunkturpaketes |I.

Da die Architektenleistungen oberhalb des sog. Schwellenwertes von 206.000 € lagen, war
im Vorfeld, gemall VOF, ein europaweites Bewerbungs- und Verhandlungsverfahren
durchzufiihren. Von 19 Bewerbern wurden nach Auswertung das Architekturbiro Christl +
Bruchhauser, Frankfurt/Main als das geeignete Biro zur Vergabe der Planungsleistungen
qualifiziert.

Ziel des Vorhabens

Der Neubau des Schulgebaudes erfolgt auf dem gleichen Grundstick basierend auf
folgenden PlanungskenngréfRen:

BGF: ca. 3 500 m?, NF: ca. 2 300 m? (Rahmenraumprogramm), sowie die konstruktive und
haustechnische Integration des vorhandenen Therapiebades (Uberdachte, geschlossene
ErschlieBung) und dessen energetische Sanierung.

Die Mallnahme soll im Rahmen des Konjunkturpaketes Il geférdert werden, demzufolge sind
die Forderungen der EnEV 2009 und des Brandschutz planerisch zu beriicksichtigen.

V. Baubeschreibung:

1. Errichtung von Ausweichcontainern zur zeitweisen Unterbringung der Unterstufe

Klassen- und Kursraume der Unterstufe werden fir die Bauzeit auf dem Schulgelande in
Mietcontainern hergestellt und betrieben. Die Verwaltung bezieht die dadurch freiwerdenden
Raume im Schulgebaude. Die Essensversorgung erfolgt wahrend der Bauzeit dezentral in
den Klassenraumen.

2. Teilabbruch Sudfligel mit Verwaltung, Mehrzweckraum und Hausmeisterwohnung ab
Méarz 2010

Vorraussetzung fir die Einrichtung des Baufeldes und den Beginn der Neubaumafnahme ist
der Abbruch des 1-geschossigen Sudfligels.

3. Abbruch AuRenanlagen sudlicher Bereich ab Marz 2010
Sicherung der errichteten Spielgerate und besondere Gestaltelemente der Auflenanlagen im
stdlichen Pausenhof zur spateren Wiederverwendung.




4. Neubau Férderschule ab April 2010

Errichtung des 3-geschossigen, kompakten Gebauderiegels im sldlichen Bereich des
vorhandenen Grundstiicks. Das Gebaude wird stirnseitig von der westlich gelegenen
Rheinhorststrasse erschlossen. Ein 1-geschossiger Anbau enthalt die drei Bereiche
Speiseraum, Gymnastikraum und Lehrerbesprechung, die sich bei Veranstaltungen zu
einem groen Raum mit mobilen Trennwanden verbinden lassen. Das Erdgeschoss des
Hauptgebaudes beinhaltet auRerdem die Verwaltung. Im rlickwartigen Bereich liegen die
Klassen- und Kursrdumen sowie die zugehoérigen Nebenrdaumen fir die Unterstufe. Das
vorhandene Bewegungsbad wird Uber einen Verbindungsgang auf kurzem Wege
angeschlossen.

Die beiden oberen Geschosse sind funktional und baulich klar gegliedert. Die Rdume sind
als Dreibund organisiert, mit den zu belichtenden Aufenthaltsraumen entlang der Fassaden
und den Nebenrdumen im Mittelbund. An den Gebaudeenden gruppiert sich jeweils eine
Schulstufe um die Erschlielungszone, die auch Raum fir die morgendliche Versammlung
und spontanes Ansprechen bietet. Die Raume der Schulstufen schlielRen jeweils mit den
Sanitdr- und Treppenrdumen ab. In der dazwischenlegenden Gebaudezone liegen
Fachklassenraume bzw. Lehrerzimmer.

Die Klassenraume sind Uber die Ubliche Ausstattung hinaus jeweils mit einer Kiichenzeile
ausgestattet.

Das gesamte Gebaude wird auch aufgrund des Aufzuges barrierefrei erschlossen. In jedem
Geschoss befinden sich mindestens 2 barrierefreie Sanitarraume.

5. Materialien, Baustoffe, Bauelemente, Bauweise

- Bodenplatte mit darunterliegender, durchgehender Perimeterddmmung zur Vermeidung
von Kaltebricken

- Tragende Auflienwande und Treppenraumkerne in Stahlbeton

- Stahlbetonstitzen in der Flurzone mit massiv gemauerten Flurwanden

- Trennwande zwischen Klassenrdumen in Trockenbauweise

- Die Innenwande im Flurbereich werden in Trockenbauweise erstellt

- Aussenliegender Sonnenschutz

- Flachdacher als Warmdach mit Gefalledammung

- Aullenwande: Warmedammverbundsystem

- Fensterfassaden als Pfosten-Riegel-Konstruktion

- Innentdren als beschichtete Holztlren

- FulRbdden mit Linoleumbelag. Die starker frequentierten Zugangsbereiche im Erdgeschoss
sowie die Treppenraume erhalten einen Betonwerksteinbelag, der
Mehrzweckraum/Gymnastikraumbereich Industrieboden

- Abgehangte Decke als Akustikpanele

- Aufgrund der Schadstoffbelastung im Bestand muss die gesamte Ausstattung mit Mobiliar
ersetzt werden.

- Uber die typische Klassen- und Fachklassenraumausstattung hinaus erhalten die
Klassenraume jeweils eine Kichenzeile und 1 Pinnwand

- Energiestandard: EnEV 2009

6. Technische Erlauterung der Elektroinstallation

a) Niederspannungsschaltanlagen und Niederspannungsinstallation:

Im Untergeschoss des bestehenden Bewegungsbads wird ein Raum als Technikraum flr
den Hausanschluss des Netzbereibers (TWL) abgeteilt. In diesem Raum wird eine
Niederspannungshauptverteilung (NSHV) mit Messeinrichtung zur Energieversorgung der
Schule vorgesehen. Die Unterverteilungen erfolgt in den Etagen des Schulgebaudes
sternformig. Die Verlegung der Kabel und Leitungen im Gebaude erfolgt Gber Kabelrinnen
oder Sammelhalterungen im abgehangten Deckenbereich der Raume. Die Schaltung der
Raumbeleuchtung wird als Aus-, Wechsel- oder Serienschaltung ausgeflihrt mit denen die
Beleuchtung als Einzel oder Gruppenschaltung ermdéglicht wird. In Fluren und
Treppenraumen wird die Beleuchtung als Tasterschaltung ausgefihrt.




b) Beleuchtungsanlagen:

Allgemeine  Unterrichtsraume, Kursrdume und die Verwaltung werden mit
energiesparenden Rasterleuchten bestlckt. Werk- und Fachraume erhalten geschlossene
Wannenleuchten. Fur die Flure und Treppenrdume sind Leuchten mit bruchfester
Polycarbonatwanne vorgesehen. Nebenrdumen und Technikrdumen erhalten
Wannenanbauleuchten. Die AulRenbeleuchtung wird als Kofferleuchten auf Lichtmasten
konzipiert. Die Steuerung dieser Beleuchtung erfolgt Uber eine Zeitschaltuhr und einen
Dammerungsschalter. Notwendige Kabelgraben und entsprechende Ausgrabungen flr
die Lichtmaste werden bauseitig ausgefuhrt.

¢) Kennzeichnung der Rettungswege:
Die Kennzeichnung der Rettungswege werden mit einem Einzelbatteriesystem aufgebaut,
diese werden an eine Uberwachungszentrale angeschlossen. An allen notwendigen
Ausgangen der Flucht- und Rettungswege werden Rettungszeichenleuchten in
Dauerschaltung angeordnet.

d) Temporare Baustromversorgung:
Im Zuge der Bauablaufe wird eine temporare Stromversorgung von der neuen
Niederspannungshauptverteilung (NSHV) im Bewegungsbad zum Bestand vorgesehen.
Ebenso missen die Ausweichcontainer Uber eine temporare Stromversorgung
eingespeist werden.

e) Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen:
Elektroakustische Anlage (ELA). Von der ELA Zentrale aus, werden die einzelnen
Rangierverteilungen mit einem Schwachstromleitungsnetz in den Etagen des
Schulgebdudes versorgt. Mit der ELA Zentrale wird es ermdglicht im Gebaude die
Pausensignalisierung, eine Uhrenanzeige und Informationen mitzuteilen. In dem Gebaude
werden entsprechende Wandlautsprecher vorgesehen. Die Ausweichcontainer werden
temporar an die bestehende ELA-Zentrale angebunden.

f) Daten / Telefon System Ubertragungsnetze:
Die Netzwerkschranke befinden sich in separaten Technikrdumen. Von diesen Standorten
aus, werden alle notwendigen Daten und Telefonanschlisse versorgt. Die Struktur des
Ubertragungsnetzes wird als dienstneutrale Verkabelung aufgebaut.

7. Anlagenbeschreibung Heizung / Liftung / Sanitar:

a) Heizungstechnik:
Fir die neu zu installierende Warmeversorgung des Neubaus Schulgebaude sowie des
Bestandsgebaudes Bewegungsbad wird eine neue Gaskesselanlage in Brennwerttechnik
400 kW, bodenstehend, einschl. aller sicherheitstechnischen Einrichtungen vorgesehen.
Zusatzlich wird noch ein BHKW (Blockheizkraftwerk) 100 kW installiert um die
Forderungen der ENEV 2009 zu erflllen. Die Unterbringung der Gaskesselanlage und
des BHKW erfolgt im Untergeschoss des Bewegungbades. Dort erfolgt auch die
Verteilung zu den einzelnen Verbrauchern bzw. Heizgruppen im Bestandsgebaude und
Neubau.
Die Warmeversorgungsanlage ist als Pumpenwarmwasser — Heizungsanlage, 70/
50 °C, vorgesehen, die als geschlossene Anlage und sicherheitstechnisch nach DIN 4701
Teil 2, konzipiert ist.
Alle Heizflachen erhalten Thermostatventilie Behdrdenmodell, Thermostataufsatze,
Verschraubungen, Entliftungen in erforderlichem Umfang. Die Heizungsanlage wird im
Zweirohrsystem mit stockwerksweiser Verteilung vorgesehen. Die Hauptverteilleitungen
verlaufen von der neuen Heizzentrale im Bestandsgebdude zu den jeweiligen
Steigezonen im Neubau.
Die Geschosse werden Uber horizontale Verteilleitungen im abgehangten Deckenbereich
versorgt.




Der Anschluss samtlicher Heizflachen erfolgt Uber in Wandschlitzen verlegten
Anschlussleitungen.

Alle Heizleitungen werden entsprechend den Richtlinien der Heizungsanlagenverordnung
und der ENEV warmegedammt.

Die Warmwasserversorgung flur das Bestandsgebdude Bewegungsbad erfolgt zentral
Uber den bestehenden Warmwasserbereiter, fir den Neubau dezentral.

b) Sanitartechnik:
Die Entwasserung der sanitaren Objekte sowie die Regenwasserableitung des
Flachdaches Neubau erfolgt durch Anschluss an die neu zu verlegenden Grundleitungen
innerhalb und aulRerhalb des Gebdudes.
Die Trinkwasserversorgung des Bestandsgebaudes Bewegungsbad und des Neubaus
Schule erfolgt durch Neuanschluss an die o6ffentliche Trinkwasserversorgung. Die
Ubergabe erfolgt im Hausanschlussraum Untergeschoss des Bestandsgebaudes. Dort
erfolgt auch die Verteilung zu den einzelnen Verbrauchern im Bestandsgebaude und
Neubau.
Die Be- und Entwasserung der sanitaren Objekte erfolgt Uber die in Vormauerungen bzw.
Vorsatzschalen verlegten Leitungen bis an die Anschlusspunkte der entsprechenden
Abwasser- bzw. Trinkwasserleitungen.
Die Hauptverteilungsleitungen  Trinkwasserversorgung verlaufen horizontal im
abgehangten Deckenbereich der einzelnen Geschosse. Die Warmwasserversorgung der
sanitaren Objekte des Neubaus erfolgt zentral.
Alle Trinkwasserleitungen werden entsprechend den Richtlinien der Heiz. — Anl.
Verordnung und der ENEV warme- bzw. kaltegedammt. Fir die sanitaren Objekte und
Armaturen werden Standard-Materialien deutscher Markenherstellung verwendet.
Die Gasversorgung des Bestandsgebaudes und des Neubaus bzw. der neu zu
installierenden Gaskesselanlage und BHKW erfolgt durch Neuanschluss an die 6ffentliche
Gasversorgung. Die Ubergabe erfolgt im Hausanschlussraum Untergeschoss des
Bestandsgebaudes. Dort erfolgt auch die Verteilung zu den einzelnen Verbrauchern.

VI. Termine:

Planung August 2009

Baubeginn April 2010

Fertigstellung August 2011

Abrechnung K II Dezember 2011

VII. Kosten:
KG 100 Baugrundstlick 0,00 Euro
KG 200 Herrichten und Erschlie3en 0,00 Euro
KG 300 Baukonstruktion 4.500.000,00 Euro
KG 400 Technische Gebaudeausstattung 1.230.000,00 Euro
KG 500 Aufdenanlagen 470.000,00 Euro
KG 600 Ausstattung 400.000,00 Euro
KG 700 Baunebenkosten 1.400.000,00 Euro

Vorausichtliche Gesamtkosten 8.000.000,00 Euro



VIII. Mittelbedarf:

Haushaltsjahr Kassenmaliig

2009 200.000,00 Euro
2010 4.000.000,00 Euro
2011 3.800.000,00 Euro

IX. Finanzierung:

Im Haushalt 2010 sind im Finanzplan
Im Haushalt 2011 sind im Finanzplan
eingestellt

Die Malinahme wird aus dem Konjunkturprogramm Il mit 80 % geférdert.

X. Verfiigbare Mittel:

VE's
0,00 Euro
4.000.000,00 Euro
0,00 Euro

4.000.000,00 Euro
4.750.000,00 Euro

Die erforderlichen Mittel sind unter auf der Investitionsnummer 03 43 0414 07, Kostenstelle

41310404 fur den Haushaltsplanentwurf 2010 ff. angemeldet.

Die Genehmigung der Mal3nahme steht unter dem Vorbehalt, dass die Mittel im endgdiltigen

Haushaltsplan 2010 veranschlagt werden.

Die MalRnahme wird teilweise aus Krediten finanziert. Dies bedeutet fir die
Gesamtmalinahme bei 7 % Annuitat (5 % Zinsen und 2 % Tilgung) fur den stadtischen
Ergebnis- und Finanzhaushalt 25 Jahre lang eine jahrliche Schuldendienstbelastung von

112.000 EUR.




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


